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Giubernial- Verlautbanlngen. '
I . «^7!. Nr . ,ll>64. '

V e r l a u t b a r u n g
über ausschließende P r i v i l e g i e n .

Die hohe k. k. allgemeine Hoflammer hat am
2 l . Juni, 7. und »6- Hull l. I . , Z. 24169,
26609 und 28677/ "ach den Bestimmungen
dts allerhöchsten Pat,ntcs vom 3 l . Mirz 1882,
folgende Plivllegien zu verlechen befunds«: —
I . Dem E. <ie Canson und dm I . F. 60 ka<
majorle, Papier Fabriss-Inhaber, wohnhaft
zu Annonay in Fransreich, (Bcvotilnachllgte
sinddl« Herren H. B,ederinann's H?ö!)l,c, w.hn,
haft ,n W,en / Sladr, 3iv. 11,5), für d»e
Dauer von eintm Jahre, auf r«c E si«l0ulig
Und Vcrhlsserung e»ncs <Vftrlsullgs» Apparates
für Dampfkessel mit bestcmbigtm Nircau, der
ohne menschlich! HUfe auf dos Gcnauche func«
lionire. — 2. Dem Joseph Mlluscmch, wohn,
Haft m Tlltst, Nr . 7^l u«,d 74 , , für. die
Dauer von d>e» Jahren, auf die Entdeckung
neuer und verbcsseiter Mmel zum Düngen det
Elde, welche Enibcclung thc>ls in der Änwen«
dung neurr Stoffe, lhc.ls m dem verbesselten
Gebrauche and^cr, lhcNs in der Erzeugung
einest zusammengesttzten Düngers bel̂ eh.'. —
3. Dem I N. Baclay, Cbc.mkcr, woh, haft
»n Pesth, Nr. 269, (durch H. Backap, bü'gl.
Kleidermacher, wohnhaft in Wien, Stadt, Nr.
l loo), für die Dauer uon elnem Iahle, auf
5ie Elsindulig nncs aromallschen Toileltn-
Gaffers, unter der Benennung: „Gra'fenbcr«
a"a«omat,sch«s Tolletten'Wasscr." — H. Dem
Mlchac! Slatin, Inhaber e>ner Seldenwmd»
Anstalt, wohnhaft in Wien, Mariah.lf, Nr.
»U, für die Dauer von drcl Iahr ,n , auf die
^findung zur S.cherstcllung dcr zu färbmden
^° . H ^ welche am füglichssen mittelst ei-
ues Tlegels des Stldtnbcsitzns erz>ett werde,

>n der Ar t , das die Seide weder verwechselt,
noch derbe, dem Aussieben derselben em^eten»
de Giw'chtßmangel vergrößert werden tonne.
— 5. Dem Phillpp Spaj j „ ' i , Feldmesser, wohn-
haft ln Mailand, Nr . 286), für die Dauer
von fünf Jahren, auf d,e E'findung einer
transportablen Schienenbahn. — ü. Dem Earl
Oggioni, Papier i Tapeten »Fabrikant, wohn«
haft ln Mailand, Nr. »726, für dle Dauer
von linem Jahre, auf dle Entdeckung in de»
sljtuglmg pul»erisirt«r Wolle und m de«
r,n Befestigung auf Papier. — 7. Dem I « ,
cod Wildste,«, Optlcus und Besitzer d,s oculi-
Nischen Blillen.Instilutes, wohnhaft in Wien,
Sladt, Nr 555 , für die Dauer von eine»
Jahre, auf dle Erfindung neuer Brillengestelle,
welche dle Br,llen durch eme angebrachte Feder-
klaft am Kopfe sanft und fest anhalten, so,
daß die Gläser zur Schonung der Augen l « -
Mlt m gleich wetter Entfernung von denselben
bltidcn, und welche zugleich so eingerichtet sever!,
daß die Smenbügel der Gestelle be, d«m Her-
abnehmen der Brillen von seldss zusammtnfal«
lcn. - S. Dem Johann Presbel und dem
«ton Pollas, unter der Flrma: Preshel <-c
Pollak, f. f. pr.vil. Fabnsalitcn, wohnhaft »n
VW,!, Stadt, Nr. 6ä2 > für die Dauer vvy
fünf Jahren, auf die Erfindung eincs Appa«
rates, um aus allen «N'malischen Körpern nnt«
telst «inlr neum Verfahrungswelse GaNerte
sammt den Ncbenproductcn vollkommen rein
und bllig darzustellen. — y. Dem «braham
Sattler, wohnhaft in Hochllebin, dem lsazar
Neumann, wohnhaft ,n Tettin, und dem «bra-
ham Raubttschek, wohnhaft in Mcdon, alle
drei im Verauner Kr<ise Böhmens, für dl«
Dauer von zwei Jahren, auf die E'sindung,
mittest emes besonderen Velfahllns, aus Glau.
derslllz mn wohlfelle Se»fe zu erzeugen. —
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io . Dem Vincenz Neumann/ Haydlungs-
dltner, wohnhaft m Wien , Sp^llelberg, 3ir.
> l ) l , fur die. Dauer von esNielN̂  I a h r f , auf
d,e Elsinduna) m der Vcrfcr'tlgu'ng aller Gat-
tungen mälmllcher Kopfbedeckungen, vorzüg'
llch der MllllarhüccUl.d Czakos, wodurch ») die
Uniformhüte durch em t<sern<s oder metalle-
nes Gerippe bei dem Einpacken außer »her
Lange und Breite nur emcn Zoll HöyetrfordelN/
auch lelcht innerlich geremlget werden könnc»:,
und daß der Stoff bei dem Umstände, baß
das Gerippe s<ldst d̂ e Form halle, ohne alle
St t l fe sep, daher d,e Nasse d.n Hüten Nicht
schade; >) Mllltär.^zako« und andele hohle
Kopfbedeckungen sich zu cinem Vlertel «hrtr Höhe
und auch noch niedriger zusammtsilegen lassen,
wodurch diese Kopfbedeckungen leicht zu ande«
ren Kleidern verpackt werden können, um so
mehr, als alle Metailchfile gut verwähl sepen,
so daß eine Reibung nentger, als dt» Metall»
knöpfen möglich sey. — , » . D«m Hermann
Rath, bürgl. Handlungs-Gcscllschafler, wohn»
haft m Wlcn, Stadt, N r . 7^7, fül ble Dauer
von einem Jahre, auf die E'findung, Tpaz>er»
fiöcke von Rchr, oder jeder and,ren Holzgat'
lung so zu c>zcugen, düß in den'llbtN sechs bis
sieben Stück Zigarren von gewöhnlicher Dlcke
und Larlge Platz haben, und sich vollkommen
guf e halten. — l2 . Dem Johann Nlkder»
hofer, Privatier, wohnhaft ln Enz?,sdorf,n

'Oesterreich unter d,r Enns , V . U. W . W . ,
für d»e D't»er von fünf Jahren, auf Ne Vcr»
besserung der Fortepianos, wodel der Spieler
i ) mittelst mechanischer Vorrichtungen, welche
sich bei jedem Fortepiano anbringen lassen, im

'Stande sey, nicht nur den Ton oder d»e Note
d«r berührlcnTast,,sondern auchdengleichnam»»
gen Ton in dcn zwel nächsten Octaven oben und
untcn, oder auch nur einen dieser verdoppelten
Töne erklinge zu lassm, so als we,m zwei oder drei
Tassenaufeinmalberühtlwürdenjund 2)dilTö<
newillkührllch vetlangern könne, so lange er die
Taste, drücke, dilselben auch durch stärkeres oder
leichteres Drückender Tasten verstärken oder ver-
mindern könne. — lZ . Dem H. Bühler und dem
Fidelius Armbruster, Mechamker,(Maschinisten)
wohnhaft .n Wiener Neustadt, N r . 106, für 0»e
Dauer von drei Jahren, auf d>e Vlrbess<rung
,n d»r Eonstrucllon der Locomotive, welche darlN
bestcht, daß die «3xcentr>k, Steuerung,, Kohlen-
führung, Pumpen und Sandkästen einfacher .
als blsher constiuirt seyen, daher nicht so
mannigfalllgkn Reparaturen unterl iegen.—
i^ .Dem Joseph Fexer, Privilegiums-Inhaber,

und tem Eduard Fexer, <?hocolademacher,
nohnhaft in W ' m , Mlchelbayilschen Gvund,
N l . 29, für die Dauer^on dre^Zabrch> auf
d,e NkrtieffwunZ der be^.ils Unterm 3c>. l e ,
ccmd.r 16H9 plivlleglrtt^ Chectare«Maschine,
welche im Wesentlichen darm defiehc, doß ein
e< löl cs öacao-Pulvcr erzeugt werde, welch,s
tas flühsrc an Güce übsrlr.ffc, und die Eacao-
Bauer, al/ Nedcnpcoduct^ re>ner und in grvB
ß'«er 2u^nt l la t als früher q'wonucn werde.
— »5. 5cm I . NolMlald ^oc<-'k, k. k. prw,-
lcgnten Mtchanlke' , wohnhast m Prag , .N^.
«4<^>, für die Oauer voi, sfchs Jahren, auf
d»e srsindung, Eist'bahnwag n so zll construl«
rer>, daß 1) dirs lben »n ein»r Krümmung von
10 Klafler Radius eben so leicht und bci groß?
t«r Gischwi« dlglcit eden so sicher w»e in gera-
d,r sinii laufte, die Achsen jedes Wagens
sich von selb^ ,n d»e R!ch«uug d s Halbmessers
stellen, und tn« Rad er so w,e dle Bahn sich
weniger abnützen; 2) jeder Wagen 3o Schuh
lang, oder nach Zulassiqleit der Tragbarkeit
auch langer gebaut und emfacher, leichter und
bill'ger hergestellt werden könne als blsher,
indlM er größtentheils aus großen und soliden
Btstasidthlllcn bestehen, ferner ohne irgend
eme Adänderung vor, und rückwärts gehen,
und mittelst einer eigenen Bremse aus seinem
schnellst'N Laufe zum Stillstande gebracht wer-
b.n könne; endlich 3) sich die Bahn durch eine
schlaligenförmlge Kunststraße auch über Berge
führen lasse, da die Wagen »n kleinen K rüm,
muligin gehen, ferner Doppelbahnen weniger
Raum eitinlhm-n, da sie sich schmaler anlegen
lassen, und auch d,e Locomotive bei einer sr«
sparung von Brennmateriale nach dieser Eon-
ftruct.onkait der Wagen gebaut werden können.
- l6 . Dcm Alexander Bayer, Privi leg,um^.In.
Haber, wohnhaft in Wien, Leopolostadt, N r . 3,
für d»c Dauer von zwei Jahren, auf die Kr-
sindung, Sch ffe durch Colmver mit Hinweg«
lassung der Dampfkraft aufwärts zu führen,
und eben so durch Anwendung derselben Kraft
Wäg<n selbst auf gewöhnlichen Siraßen ohne
Pferde oder sonstige Beihilfe zu treiben , wobel
der Aufwand des Materiales, durch welches d,e
motorische Kraft bei Dampfschiffen erzweckr
wird, erspart und an Raum gewonnen werd?,
indem diese Mascbmc wewger Raum als Dampft
maschmcn, einnehme. — ^7. Dem Thomas
Busse, Kaufmann, wohnhaft in Hamburg,
für die Dauer von zwei Jahren, auf d,e Ent-
deckung und Verbesserung in der Erzeuaung
des Filztüches und einer neU'N Art des W a l ,
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ltttsin-Aliwelldung sowohl n,f das erwähnte
F lj l 'uH, als auch auf gewöhnliches Tuch. —
i g Dem Ludwig Nicolaus äe Mekenhcim,
M'sallurgil^ und Privilegiums.Inhaber, wohn-
haft ,n londcn, (Bcvollmachligl,r >̂  der Hof,
und Gcrich's - Advocat Oi-. Franz Schmils,
lvchnhafc ,n W len , S tadt , Nr . 1096), für
die Daurr pon elncm Jahre, auf die Elfi^^ulig
und Vcrdcsscrung: , ) des bereits unccrm 28
Iun>uv 16^1 ftl<l)>legl,ten N iu« «erführe/s
bci der Fabrication des Roh - und Schünde»»
sens, noduvch die verschiedenen tccblnschcn
Zwecke der betreffenden Erfindungen auf ein«
fachcrem Wege und m,l größerer Eisparniß an
Brennmater>ale erzielt werd,n; 2) »n der mit
vorstehnder Erfindung in Verbindung steh n»
den Fadr,canon des Elsens auf dneciem Wege
in dir Art, daß die Reducirurg des 3rjes und
die Fabr'jlrung des Eisens, ohne daß dltses
zum Roheisen .vird, durch veischlde^arüg mo<
dlficirbare Vorr>chtur,grn m»t Anrvendnn^ der
Gase bewirkt werde, rvoou'ch sich llne namhafte
Ersparniß an B'clunnateriale crgtbe. —
äg. Dem M'cha.l Tponet und Eomp. und dem
^» W . van Meerlep, Mödelfabr,canten, wohn-
haft i n , 3croa>d in Nhc,n - Prcuß»n, 0erze>t
zu V3 en , fül' die Dauer von fünf Jahren,
auf d«e E-finrunz, alif chemisch-mechanischem
Wfg? jeder Hulz^aitung alle möglichen Bie-
gungen zu gcbcn, lvodl^lch daß nach dieser Me«
thode bcarbciicte Holz l)öllig fiel vom Wurm»
fräße we'dc, an <3la!tic,tät und Stä l le in d<r
Art gcw'pne, d^ß kin dauerhaft schön fa^onir-
rer Sessel rur vier und <ln halbes Pfund
wiege, welche Crfl'nduriq sich daher für Wa>
genarbeiten, zum Schiffbau, haupisältl^ch jc«
doch für Model- und Schrcinerardeilen U. dgl.
eigne. (Auf dies-n Gegenstand wu^de unterm
,6 November i 3 ^ l emfünfzehnjähriges königl.
französisches Privilegium verliehen.) — Laibach
am 28. Augul! ,842.

J o s e p h Freiherr v. W e i n g a r t e n ,
Landes-Gouverneur.

C a r l G r a f zu W e lspe r g , R a i t e nau
u n d P v l m ö r , Vice - Präsident.

J o s e p h W a g n e r ,
.. _ _ ^ ^ k. k. Gubernialrath.

^ ^ 5 1 ^ . ( I ) 3 l r72003i.
^ , > . K u n d m a ch u n g.
5^ sncdrlch Wcitenhüller zu Laibach hat ver-
"og^jcmcs Testamentes vom 8. August 1770,
landevfurstkchen Willbriefcs vom 24. Juni
1786, em M i t a l von W00 fl. zu dem Ende
legirt, damit das entfettende Inle«sse eiyem

wohlerzogenen Madchen, von armen Tleltern-,
welches sich ini Brautstalwe befindet, jährlich
verabfolgt werde. — Die Stiftung wirft ge-
glnwänig den jährlichen Ertrag von 2l, fl.,
4 2 ^ kr. C. M . ab, es werden demnach dieje-:
nigcil, welche sich um den Genuß derselben prci,
1642 bewerben wollen, aufgefordert, ihre docu-
cumeiuincl! Gesuche bis 45. October l, I ^ bei-
dieser Landesstelle zu überreichen. — Vom k. k.
illyrlschen GllbcrlMim. Laibach am 12. Sep?
tember l8>2.

Z 15i5. (3) . Nr. 2H136A
E d i c - m O u ^ ^ . ^ ' i '^ ^

Von dem Ortsgerichte der Herrschaft
Ebenthal wird über Ansuchen des Michael
Etefun, vul^o Lampl zu Ebenthal, Besitzer
der 8ud Urb. Nr. 3 l Hieher dienstbaren öamp^?
Wirthörealita't daselbst, allen jenen, welche
auf die an dieser Realität mit dem Schuldbrief«
des Paul Achatz, äclo. 1. et intgk. 2. No-
vember. 1790 zu Gunsten der ElisatjH und
Margaret!) Pollingin haftenden 400 si. W. W.,
was immer für Rechtsansprüche zu haben ver-
meinen, hiemit erinnert, daß sie solche binnen
einem Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen bei dem
gefertigten Ortsgerichte wider den Michael
Stefun, bei sonstigem ewigen Stillschweigen und
Verluste, um so gewisser anzumelden und dar-
zuthun haben, als widrigens nach Verlauf die-
ser Frist auf weiteres Anlangen die Amortisi-
rungs-, ,'65j)6ct.ivo Löschungs-Urkunde über diese
Satzpost ausgefertiget werden würde. — Orts-
gericht Ebenthal am 16. Ju l i 1642.

Zenullltie ^rrlautvarungrn.
Z. 1536. (2) Nr. <^V.„^/VI.

K u n d m a c h u n g .
Von der k. k. Cameral-Bezirks-Verwal-

daß dê -
Bezug derVerzchrungssteuervon den nachbenann-
ten Steuerobjccten in dem unten angeführten Be-
zirke und dessen Hauptgemeinden auf das Verwalk
tungsjahr 1843 in doppelter Ar t , und zwar mit
dcr Bedingung der stillschweigenden Erneuerung,
oder ohne dieser Bedingung, auf drei Verwal-
tungsjahre 1843, 1844 und 1845 versteig>
rungsweise in Pacht ausgeboten, und hierbei das
gemischte Verfahren durch mündliche Anbote
und schriftliche Offerte gewählt werden wird.
Die dießfällige mündliche Versteigerung, bei
welcher auch die nach den Bestimmungen der
Currcnde des hohen k. k. illyr. Gubcrniums vom
20. Juni 1836, Z. 13938, verfaßten, mit dem
1 0 ^ Vaoium belegten schriftlichen Offerte zu
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ub^eichen find, wird an dem hier genannten
Tage und Orte zur festgesetzten Feit abgehalten

^werden, wobei nur bemerkt wird, daß die schrift-
l ichen Offerte bis zwölf Uhr Mittags versiegelt

und mit der Bezeichnung deö Pachtobjectes, für
welche sie lauten, von Außen verschen, bei der
k, k. Bezirksobrigkeit Sittich, wo die Licitation

Abgehalten werden wi rd , übergeben werden

müssen. Offerte, welche nach dem für die Ein-
bringung schriftlicher Offerte festgesetzten Schluß-
termine einlangen, so wie solche, welche anders-
wo als an dem bezeichneten Orte überreicht
werden, bleiben außer Berücksichtigung. Uebri«
gens wird bemerkt, daß die Versteigerung zuerst
für jede Hauptgcmeinde einzeln, und dann für
alle zusammen werde vorgenommen werden.

> ^ ^ . Ausrufspre is für

^ ^ Für AHaupt- Am i.Ato- A ^ ' ? " ^ A , xlcisth-Verka'uf
, I m Bezirke Bei der der ig>2 von Obstmost - Aussch, " "

.^, Gemeinden 10"is I2Uhr Verzehvungsstcuer Verzehrungsstcuel
, «"0tinltttaH _̂_ ^

. - , ^ I-. ,, «,,.« , sl. j rr. sl. > r̂ .

^WeiMera St. Marein ^ 2818 3 891 52
Preschgain 975 « 325 —

^ ^ . ^ ^ k. f. Bezirks-

. Sittich Sittich Obrigkeit 2534 40 865 20
Littai 2096 10 513 50

Großgaber in Sittich 15^5^ 42 261 23
' l <

9959 s ^l0 2850 30

Zusammen 12810 j 10
^

12810 f l . 1̂0 kr., sage Zwölftausend Achthun-
dert zehn Gulden zehn Kreuzer M . M .

Die mündlichen Licitanten haben den zehn-
ten Theil dcS Ausrufspreises vor der Vcrstei«
g<rung als Vadium zu erlegen. — UebrigenS
können die sämmtlichen Pachtbedingnisse sowohl
bei dieser Camera!: Bezirks-Verwaltung, als

auch bei dem k. k. Gefällenwach-Unterinspector
in Weixclburg in den gewöhnlichen Amtsstun-
den eingesehen werden. » Z. ^ . Cameral-
Vez'rks-Verwaltung Neustadll am 13. Sep-

3 . 5549. (1)Nr. " " 7 . 7 « 2ä Nr. 6 9 0 M V I .
C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g .

Bei dem k k. Bezirkscommissariate Capo
t>'Istria ist die Stelle eines Rcntmeisters, mit
welcher ein Iahreögehalt von 600 si. M . M .
und die Verpflichtung zur Leistung einer Cau»
tion von 800 fl. M . M . verbunden ist, in Er-
ledigung gekommen. — Zur Wiederbesetzung
dieses Dienstpostenö wird der Concurs bis letz«
ten October d. I . mit dem Bemerken eröffnet,
daß dieselbe nur zeitlich auf die Dauer des Er-
fordernisses geschieht, daher gegen jere Com«
pctenten, welche nicht schon in Staatsdiensten
stchcn, ihre gänzliche Enthebung nach viertel-
zähnger Aufkündigung vorbehalten werde. —
Jene Individuin, welche diese Stelle zu erhal-
ten wünschen, haben ihr Alter, die Kenntniß
des Domänen - Rechnungswesens, dann der

«n. wnm.'. 1 " " e r e aber der italienische»
und womöglich einer der im Küstenlande vor-
kommenden slavischen Sprachen, ferner ihre
Faylgkett im Concepte und ihre Kenntniß im
Rechnungs- und Cassaweftn, ihre Studien und
se'cherlge Beschäftigung legal nachzuweisen,
nebstdem auch anzugeben, ob sie mit einem
Amts-Individuum deö k k. Bezirks-Commis-
sanatcs Capo d'Istria in einem vom Gesetze
alö AnsteUungs-Hinderniß bezeichneten Grade
verwandt oder verschwägert sind. — Die be-
legten Gesuche sind innerhalb der Concursftist,
und wenn der Bewerber bereits in Staatödien-
sten steht, durch s,jne vorgesetzte Behörde dci
der k. k. Cameral-Bezirks-Venvaltung in Capo
d Istr,a zu überreichen. — Von der k. k. küstenl.
dalmat. Camera!-Gefallen-Verwaltung. Inest
am 14. September 1642.
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Stavt- unv lanvrechtliche Verlautbarungen.
Z. 1Ü55. ( ' ) . N r . 266.

E d l c t .
Von dem s. k. Stadt , und Landrcchte

zugleich MercalMl» und Wechsel-Gericht in
Krain wird bekannt gemacht: Es haben,
die Gebrüder Joseph und Johann Schreyer,
als Inhaber der Dt ta : „Gebrüder Schreyer,"
mit Gesuch vom ,3. und 3a. August d. I . ,
Z. 260 und 266, um Löschung der Firma/
Gebrüder Schreyer, und Pcotocollivung jener
d<s Iosevh Schreyer, vorlausig jedoch um
Eotttal-EttaNon der Glaubiger gebeten. Es
werden daher alle jene Gläubiger, welche hin-
sichtlich ihrer Ansprüche gegen die Auflösung
dieser Gesellschaft Einwendungen zu stellen
vermeinen, aufgefordert, sich biunen 5 Mona»
ten bei dicsem Gerichte zu melden/ widrigens nach
Ablauf diesec Flist mit löschung der oberwähn«
ten Gisellschafts-Firilla fürgegangen werden
w,rd. — ^albach am 10. September 18^2.

Anntllche Verlautbarungen.
I . 1526. (1) Nr. 6752MU.

K u n d m a c h u n g .
Von der k. k. Camera!-Bezirks«Verwal-

tung zu Laibach wird zur öffentlichen Kenntniß
gebracht, daß auf ein Jahr, das ist vom 1.
November 1842 bis Ende October 1843, oder
alls zwei Jahre, nämlich uom I. November 1842
bis Ende October 1844, für deu Brückenmauth-
bezug an der Station Feistritz bei Birkenoorf,
nnt dem Ausrufspieise von 801 st., und den
Wegmauchbezug an der Station Neumarktl, unt
t^'m Ausrufspreise von 1491 si. M . M . als
jahrlichen Pachtfchilling, eine dritte Pachtver-
stelgcrung am 3. October 1842 um 10 Uhr
Vormittags bei der k. k. Bezirksobrigkeit Krain-
l)urg auf dem Grunde der, in der allgemeinen
Kundmachung der Wegmauthverpachtuna.cn cicla.
24. Jul i 1842, Zahl 5206, enthaltenen Be-
stimmungen werde abgehalten werden. Hiezu
werden die Pachtlustigen mit dem Beisatze ein-
geladen, daß die Licitacionöbedingniffe hieramts,
wie auch bei dem k. k. Gefallenwach-Unterin-

^ ^ ä" Krainburg eingesehen werden können,
" "? daß die schriftlichen Offerte mit dem Ein-
üaocnjtampel versehen seyn müssen. - Von
15 Laibach am
i^^epteniber 1312.

«5" 7 ^ u e l l u n g s « L . c l t a t l 0 N .
« ^ , . n . ^ " l ^ 2 , Vormittags r^n
9 b.s 12 Uhr, rvird i n V . Amt^k^llei der

Eameral-berrschaft Adelsberg eine Mmuendo,
Licitation über die von der hohen Camera!»
Landcsbehörde mit Decrcte vom 9. d. M . ,
Z. '"^^/l65o' bewllllglcn Bauherstellungen an
dem Camcral-Herrschaft Adclsberger Schloß-
gebäude abgehalten werden. — Der bezügliche
Kostenüberschlag betragt nach der buchhalterischen
Adjustilung an Maurerarbeit 9 I ft. 9 kr.

« bezüglicher Hand- und Zug-
arbeit 52 „ i l ..

„ Maurer»Materiallen . . 9a „ 3 ) „
^ bezüglicher Hand- undZug-

arbcit ^g ^ - . ^
^ Zlmmermanns.Arbeit . 62 » /̂  „
„ Zigeldccler-Albclt . . i 5 „ 56 „
^ bezüglicher Hand- und Zug,

arbeit . . . . . 5 ,. 58
„ Zimmermannsmaterialien 148 „ 26
« Ziegelmatelialien . . 60 „ 29 ,"
n Tischlerarbeit sammt Mae

tcrlale . . . . . 23 « 36 „
„ Schlosserarbeit f. detto 7 „ Io „
>, Spenglerarbeit s. detto z3 „ — „
n Glase,arbeit s. detto . ^ „ Zo « <
„ Schmidarbeit s. detto 1 „ 12 „
„ Anstreickerarbeit s. detto H „ — „

Zusammen . . . . 606 fl. / ^ kr.
respective nach Abzug des Werthes des von den
Herlschaftsw''ldungen zu b^zichenden S:amm-
holjis pr. z/z5fi. 56kr.. und der Handlanger,
wozu dieBaurobath zu verwenden »st, mit 7 ss.
bc>kr./ also zusammen pr. . . i53 fi. ^6 kr.

eigentlich n u r . . . . . 454 st« 53 kr.
Unternehmungslustige für die Bauherstel-

lllngen der Rede werden sonach an dcm besti,mm<
ten Tage und Orte zu erscheinen mit dem Bei-
sätze eingeladen, daß sie sich mit einem 10F
Vadium vom obigen KostenüberschlagSbetrage
zu versehen haben.- übrigens aber die weitern
Licitationsbcdmgnisse tagllch wahrend der Amts«
stunden bei dem Verwaltungsamte Adelsberg
einsehen sönnen. — K. K. Camera!-Bezirks/
Verwaltung La,dach am 19. September 1642.

Z. 1511. (2) Nr. 693HVI.
K u n d m a c h u n g .

Zu Folge hohen Decrctes der wolMöl.
k. k. steyermärkisch-illyrischen Cameral-Gefällen-
Verwaltung vom 15. September 1842, Nr.
' " ^ ^ 2 ° 3 , hat es von dcr mit der hierämtli-
chen Kundmachung vom 7. September 1 8 ^
Nr. 6572^VI, auf den 23. September 1342
ausgeschriebenen Pachtvcrsteigcrung des Be-
zuges der allgemeinen Vcrzchrungssteuer von

(3> Ititell.-Vlatt Nr. 115. d. 21. September 1842.)



8 i0

Wein, Most und Fleisch, in den drei politischen
Bezirken Schnccbcrg, Haasberg und Oder-
Iaibach, für das Verwaltungsjahr 1843 und
rücksichtlich für die Verwaltungsjahre 1843,
1844 und 1845 abzukommen, hingegen beider
nnt der vorcitirten dießamtlichen Kundmachung
gleichzeitig auf den 29. September 1 M 2 aus-
geschriebenen Verpachtungs-öicitation des Be-
zuges der allgemeinen Verzehrungsstcuer von
Wein und Fleisch in dem politischen Bezirke
Lack zu verbleiben. — K. K. Cameral-Bezirks-
Verwaltung. Laibach am 20. September 1842.

Z 1H18. (3) Nr. 6776.
S d i c t.

/zm No,, dem k. k. Werwaltungsamte der Re-
Ngionsfondsherrschaft Michelstetten wird hiemit

'bekannt gemacht, daß über die von der lö'bl.
"^.k.-Camrral-Bezuks-Verwaltung mit Ver-

ordnung Vom 23. August 1842 Nr . 6182, er-
haltene Bewilligung, am 1. .October l. I . Vor-
mittags von 9 bis 12 Uhr in der Amtökanzlei zu
Michelstetten die Ausführung einiger Bauher-
stcllungcn im hiesigen Herrschaftsgebaude mit
«lnem Kostenaufwandes und zwar^
an Maurerarbeit von . . Z6 st. 50 kr.
^ Maurermatcriale , . . 69 „ 4 „

^ ' « Zimmermaunsarbeit < . 95 '„ 30 „
,. Zimmcrmannsmateriale . 202 „ 33 „
„ Tischlerarbeit . . . . 66 ,, 50 ,,

' ^'^ Schlofferarbeit. . , « 67 „ 22 „
^^, Schmledarbeit . . . . 26 ,, — „

« Hafnerardcit . . . . 52 ?, — ,,
„ Glaserarbeit . . . . 20 „ ^5 „
„ Anstreicherarbeit . 31 „ 20 „

, im Ganzen von 633 st. 1 ^ kr.
Conventions-Münze im Wege der Minuendo-
Lvcitation werde hintangegeben werden. — Hie-
z.u werden die Unternehmungslustigen init dem
Beisatze zu erscheinen eingeladen, daß jeder
Licitant vor der Licitation 10F des?lusrufs-
^relses als Nadium zu erlegen habe, und daß
die übrigen Licitationsbedingniffe täglich Hier-
amts eingesehen werden können. — K. K. Ver-
waltungsamt Michelstetten am 10. September
1812.

Z. 1537. (2) Nr . 6 8 6 M

K u n d m a c h u n g .
Die k. k. Cameral-Bezirks-Verwaltung

Neustadt! gibt bekannt, daß dieselbe am^30.
September 1842 Vormittags 10 Uhr in ihrem

AMt'slocale, Haus-Nr. 136, dic Licfcrung deö,
für die Wintcrmonate 18'l2 in 1843 erforder-
lichen, in beiläufig 80 nicderösterr. Klaftern
IOzöUiger buchener Scheiter bestehenden Brenn-
holzes im öffentlichen Versteigerungswcge aus-
bieten und an den Mindestfordcrnden überlas-
sen wird. — Zum Ausrufs preise wird der Be-
trag von ^ st. 12 kr. für die medcröstevr. Klaf-
ter angenommen. — Die Lieferung hat mit
Rücksicht auf die Naume der Holzdopositorien
der Camera!-Bezirks-Verwaltung in vier ab-
getheilten Zwischenräumen zu geschehen, und
muß mit 1. Februar 1843 vollendet seyn. —
Zu dieser Versteigerung werden die Licitations-'-
lustigen mit dem Bedeuten eingeladen, daß die
nähern Bedingungen täglich in dem Expedite
der genannten Cameral-Bezirks-Vcrwattung ein-
gesehen werden können. — Neustadt! am 13.
September 1842.

H. 1553. (1) Nr. 6129/
K u n d m a c h u n g .

Die Beischaffung der Service-Artikel für
bie k. k. Militär-Polizeiwache im Militär-Jahre
1L" /42, bestehend in 51 Klafter 24 Zoll lan,
gem Buchenholz, 21 Centner 90 Pfund Holz-
kohlen, 3 Centner 20 Pfund Baumöl, 1 Cent-
ner 63 Pfund Unschlittkerzen, 20 Centner Bet-
tenstroh und 120 Stück Kehrbesen, wird in
Folge hohen Gudernial-Erlasses vom 12. Fe-
bruar d. I . , Nr. 7L2, im Sudarrendirungs:
wege eingeleitet, daher die dießfäUige Minuendo:
Licitation am 30. September l. I . Vormittags
i,m 10 Uhr in dem PolizeidirectionscAmtslocale
abgehalten werden wird.

Laibach am 22. September 1842.

Z. 1525. (3) ^ " ^ .

Schulen-Anfang.
Won Seite des k. k. Lyceal-Recwrates

wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht,
daß zum glücklichen Beginne der öffentlichen
Studien für das bevorstehende Jahr 1 8 " / ^
auf den 1. des künftigen Monats October um
10 Uhr Vormittags die Abhaltung des feier^
lichen Hochamtes mit Anrufung des heiligen
Geistes w der hiesigen Domkirche, und auf diesen
und den folgenden Tag die Anmeldung und Ein-
schreidung der Studierenden bei den betreffen-
den Studien-Directors« bestimmt ist; worauf
am 3. desselben Monats die allseitigen öffent-
lichen Vorlesungen ihren Anfang nehmen.

Laidach dcn 18. September 1852.
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vermischte Verlautbarungen.

Z . ,539- ( ') ^ . Nr. »5.6.

Von dem vereinten t. t. Bezirksgerichte M i .
chelstetlen i« Krainburg wird bekannt gemacht:
Gs fty über das Gesuch der Agi^ö, Oiisabcth
und des Johann Kcpih, alg väterlich Johann
und mütterlich Misabelh Köpiy'sche I s den, gegen
Joseph Kop'tz von Accrgaß, rregen aus dem ge.
richlliä,cil Vergleiche vom 24 December ,L^»i.
» . 25o5, schuldigen 200ft, M . M . c. 3. c., i,»
t-ie executive Feilbletunq der diesein 3cl)ern qehö-
rigen, der Religions Fond^herischafl Michclstcltcn
buti Uld. N. 9 , vu l n . N 22 und 77 dienstda.
ren Kaische sammt Galten, Aeckcrn und W" lo .
anthcil in Aoergaß, im gerichtlich erhobenen
Schätzuligswcrthe von ^69 st. gewilliget, und zu
teren Vornahme die dr«i Fcilbietungslagsayun.
gen auf reu 26. October, auf den 26, November
und auf den 2, . Decembtr d. I . , zeeesmal
Vormittag um 9 Uhr mit dem Btlsahc bestimmt
n?orden, daß diese Realitäten del del dritten
Fcilbittutig um jeden Meistbot, auch allenfallg
unter dem Schähungswellhe hilitangegcdcn lrer«
den. Die Licitationsdcdingnisse das Schähungs»
plotocoN und dev Grundbuchsextlact tonnen dci
tiesem Gerichte eingesehen werten.

K. K. vereintes Bezirlsgelicht Wichclstttttn
zu Krainburg am »6. August 1642.

Z. lZ29^ (^) Nr . «570.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Neudegg wird hie«
mit. kund gtmacht: Sö sey auf ?lnlangen der
Anna Medved von Passiverch, in die executiue
Feildietung der, dem Johann Meoved von Passi.
verch gehörigen, der löbl. Herrschaft Kraisendach
zud. Rettf. Nr. 41 dienstbaren, in Passiverch ge«
leqcnen, gerichtlich auf 2a?2fi. 2okr. geschätzten
2 l̂ „ Huden, wegen aug dem gerichtlichen Ver«
gleiche von 22. Februar ,642, Z. 379, schuleigen
2 l 8 f l . , 7 öster. Eimer Wein und Lebensunler.
Halles vom I. I . , und Sxeculionskosten c. 5. c.
gewiNigct, und s«yen diezu drei Tagsatzunoen,
nämlich auf den »9. October, den 16/November
und 19. December »842, jedesmal Vormittags
9 Uhr in loco ter Realität mit dem Anhan-
ge festgesetzt, daß, falls die Realität bei der ersten
und zweiten Feilbiclungötagsahung nicht um oder
über den SchähUtigspleis an Mann gebracht werden
konnte, solche bei oer dritten Fellbiewng auch
unl«r demselben hintangegeben werden wird.

Bezirksgericht Neudegg am 22. August »642.

^ ' ^ 3 ' (1) N , . ,825.

ttilo^mitt^'V' t> °Be'zirkögerichte Oberlaibach
macht- Es l > L ^ " ^ L " i g e n Ediclcö bekannt ge.
dach w ^ r^do '. ^ l h i a g Tschot. von Oberlai-
^rnia?che N ^ ' " ' ^ bestandene Simon Ja .

die Klage auf Ver.
<7 ^ s ^loschc,ierkläru.ig ^ s auf seil.», der
Herrschaft Ireudenlhu ^ d v<5n. Urd. Nr. 24,

25 et 2s dienstbaren Wiese' ^Äk! Mu5k, ^u»
Deckung ter gemachten unbcMnmten Fvrocru^«'
gen seit dem 6. Ma i «6«5 pränotincn OMchcH
<jî o. 27. April «Uu5 angebracht, vorüber,oi>,'Vcr.
Handlungstagsatzung auf den 25. December >. ,Z. .
früh 9 Uhr vor ticsem Gerichte onderauml/wcs»
ten ist. Da die hiezu Bciecvtigen und ihr 'Auf'«
enthalt diclcm Gcrichte u?lbckanl,l sind, ?0 ha«
man zur Vertdcidigung der Rechte dcvsclbcn den
Anlol, Ma.tuö ^elouschck von Oberiaibick ^«f
ihre Gefahr und Kosten alä <Zuralor ausgc'N'N«,
mit welchem dic angebrachte Rechtssache nach d,t
bestehenden Gclichlrordnung auszMhrl MlL' e^t«
schledcn wüsten wild. Die Gei'lagrei, werden hie-
von zu dc,n Enoe eriiil«eNp dah sie zu del an»
geordlieien Tagsatzung entweder selbst ^scheinen,
oder ihrem bestimmten Iurator ihre Rcchlöbe.
helfe an die Hand zu gcbcn, ô e,r cmcn asidel«
Vertreter zu bestellen und diesem Gerichte nam.
haft zu machen haben, und überhaupl in alle
ordnungsmäßige Wege emzuschrciten wissen mo«
gen, widrigenö ste stch die aus ihre«- Veradsäl«.
mung entstehenden Folgen scldst zuzuschreiben
haben werden. , ,

K K> Bezilksgerscht Oberlaidach am »».
Scpttmber ,8^2, - ' ^z^ ^

Z. 1522. ( l ) 3tr. z^- i^
lZ d l < t.

Von dcm k. k. Bezirksgerichte Prem zu Feistritz
wird hicnlit bekannt gemacht: Dasselbe habe auf An»
suchen der Vogteiobricjkeit der Herrschüfl, nnniinc? der
Kirche St.Helena zu Prem, die executive Feilbietung d«r,
dem Anton Smtcdu von Prem gehörigen, vdgedachier
Herrschaft 5u,k Urd. Nr. za dienstbaren, gerichtlich
auf 52l ss. 3 2 kr. bewerthelen Qrittelhudc nebst Fahr.
uissen, im SchätzunfMverlhe pr. a0 st. 53 kt. bewilli-
get, Und hlezu di« Tagsatzungen auf hen I I I . October,
l a . November und !2. Oecember h. I . Früh um 9
Uhr in loco d«r Realität zu Prem mit dem Beisätze
angeordnet, daß dieselbe, so wie die Fährnisse, bei dc«
ersten und zweiten Feilbittung nur um oder über den
Schatzungsw.-rlh, bei der dritten aber üuch umer
diesem hintangegeben weiden. ^

Das Schäbungsprototbll, der Orundbuchsef-
tract und die LicitalionsbedingNisse können ^glich
hieramtS eingesehen werden.

K. K. Bezirksgericht Prem zu Feistrih ÜM l ? .
August l8a2. ^ ^ ^ -

Z7^96^ (3) . Nr?2737I

Vom Bezirksgerichte des Herzogthumes Galt.
schce wird dcm abwesenden Johann Fink von
Neulaag erinnert: Ei5 habe wider ocnscldc'"
Mathias Wolf von Gottschce, Kurator des F " " i
^av. Souvan, eine Klage auf Zahlung ciuer
Wechsclschuld pr. 516 ft. ^o kr. M- M . ^. «. ">
und Rechtfertigung einer Pränotation eingereicht,
zu deren Verhandlung die Tagfahrc auf den ^ l .
December »842 um 9 Uhr Bormiuags angcorö.
net worden ist. Das Gericht, dem der Auwtt«
halt des Geklagten unbekannt ist, hat zu dessen
Vertretung ten Herrn Adolph Haus ln Goll,chee
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ols ^uvato»' aufjiesieNt, welches dem Abwesenden
mit dem Beceuten zur Kenntmf; gebracht w i l d ,
daß er zur obcrwädnccn Tagf^hrt entweder per,
ŝ ''>l<ä) zu elscheiticti o^er cmcn an^crn Sa.i'wal«
ter dem G^rickte «lamhaft zu macden habe. als
so"si mit dcin aufu^stcllten (Zurator gültig vcr.
handelt werben n?uro.'.

Bezirkögeliä)! (d)ottsä)ee am 26. August '842.

Z . 149ä. (Ä N r . 1396.
E d i c t .

Von dem k. k. vereinten Bezirksgerichte Ggg
ob Polnisch und K'eulbcrg wird tund gemacht:
Sä scy in tie Rcasjumirunq der mit Bescheide
vom 20. Februar l. I , Z. Z 2 l , bewilligten, so-
hin aber unterm .5 April i6<l2, Z. 779, sistir»
ten excculiocn Vcrstciqerung der dem Mar t in
Vodmg gchöllgen, der Pfarrgult Monsburg 5r,d
l l rd . Nr . hg oienftbarcn, gerichtlich auf 70^ st.
2utr . berveltheten Halbhube in Saborst, wegen
an die Frau Helena Ralfchilsch von S t . Helena
schuldigen 629ft. 4 6 ^ kr. c. 5. c. gewilligel, und
zu deren Vornahme die l- Tagsahung auf den
17 October, die 2. auf den 17. November, und
die 3. auf den »9. December 1L42. jedesmal
Vormittags 9 Uhr in der Behausung tcs O^e-
culen zu Sadorsi mit dem Beisätze angeordnet
worden, daß das Vcrsteigerungsobject bei der ».
und 2. Versteigerung nur um oder übe»- den
Schätzungswerlh, bei oer dritte», abcr auch unter
demselben hmtangeglben werden wird.

Das Schatzungsprolocoli, der Grundbuchsex«
lracl und die Licitationsbedingniffc können in der
dicßgerichtlichen Amtskanzei eingesehen und in
Abschrift erhoben wordcn.

K. K. vereintes Bezirksgericht Egg ob Pod-
petsch und Kreulbcrg am 2. Ju l i 16^2.

Z. 1 5 5 2 " ^ ! )
M e l k k ü h e und J u n g v i e h - V e r k a u f .

An der Herrschaft B u r g M a r b u r g
werden in Folge der eintretenden R^ducirung
des Vichstandes am 1. Oc tober d. I . 12
M e l k k ü h e und 10 S tück J u n g v i e h ver«
kauft.

Hiczu werden dic Kaufsliebhaber mit dem
Beisätze eingeladen, daß sämmtliches Vieh dem
O r i g i n a l - M ü r z t h a l e r - Sch lage an-
gehöre, und sich an G r ö ß e , S c h ö n h e i t
und Gü te auszeichne.

Herrschaft Burg Marburg am 29. Sep-
tember 1842.

Z ^Zi^l)
Kostknaben - Aufnahme.

Einem im Erziehungs- «nd Unterrichts-
fachs erfahrnen Manne, welcher als solcher
auch öffentlich wirket und keine Familie hat,
sind schon durch vier Jahre mehrere Knaben
aus sehr soliden Häusern mit dem besten Er-
folge und der vollkommensten Zufriedenheit der

2 —
keltern anvertraut worden. Da er im kommen-
den Schuljahre 18^/43 mehr Muße hat, und
die ihm übrige Z^it der Erziehung und Bildung
der Jugend widmen w i l l ; so wünscht er noch
einige Knaben, welche in Laibach die Schule
besuchen, und außer der Schulzeit stets unter
seiner Aufsicht und Leitung stehen, gegen sehr
vortheilhafte Bedingung aufzunehmen. Diesel-
ben können dann von ihm entweder bloß häus-
lichen Unterricht erhalten, oder, wenn sie an
dem öffentlichen Thell nehmen, so kann er mit
ihnen correpctiren.

Nahcre Auskunft hierüber ertheilet er in
seiner Wohnung am Hauptplatze Nr. 238 im
dritten Stocke, täglich von erlf bis zwei Uhr.

Laibach den 20. September 1842.
Z7^532^ (I) ^ " " " "

Anerb ie ten .
C a r l N o i c h m a n u , Clavier-Spieler

und Opernsänger aus Wien, welcher in der
Winter-Saison vom Jahre 18^/^, beim hie-
sigen ständischen Theater alä Sänger engagirr
war, zeigt einem hohen Adel und verehrungs-
würdigen Publicum mit Achtung an, daß er
Unterricht im Clavier-»Spiele und Gesänge er-
theilt, und gesonnen ist, beständig hier zu ver-
bleiben, zugleich auch bereit ist, den Wünschen
eines verehrten Publicums zu entsprechen.

Addrejsen können gefälligst abgegeben wer-
den am Hauptplatze im Stroy'schen Hause
Nr. 9 , im dritten Stocke Thür links, und
zwar zu jeder Tagesstunde.

Kost- und Wohnung-Antrag
fur solide Studierende von oem Gefer-
tigten. Auch ist daselbst ein gutes, nur
etwas überspieltes Wiener Fortepiano zu
verkaufen.

k. k. Zeichenlehrer und Besitzet
der sogenannten Gollmeicrau in

ter Polana Nr. 67.

Ö- 1545. (2)

A V V I S 0.
Ein befähigter Lehrer und Erzieher wünscht

sir's kommende Schuljahr mehrere Normal-
oder Gymnasial-Schüler zum Unterrichte, 2
oder 3 Knaben aber zu sich in's Quartier ln
gewissenhafte Aufsicht und Erziehung.

Nähere Bedingnisse erfährt man in der
S t . Petcrs-Vorstadt Nr. 1 , in der Papier-
niedcrlage des Hrn. W. Grundner.


